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INNSBRUCK – Universitätsprofessor Dr. Adriano Crismani lädt zum 
traditionellen 22. Internationalen Frühjahrs-Seminar des Vereins Tiro-
ler Zahnärzt*innen vom 9. bis 11. Mai 2024 im Kurhaus Meran ein.

Auch diesmal sind international anerkannte Referenten der 
Einladung gefolgt und werden bewährte Methoden sowie neue 
Errungenschaften aus allen Fachbereichen der Zahnmedizin präsen-
tieren.

Mit dem Festvortrag am Freitag „Einfach machen! Keine Angst 
vor Veränderungen“ wird Prof. Dr. Volker Busch, Facharzt für Neu-
rologie, Psychiatrie und Psychotherapie aus Regensburg, Verände-
rungs- und Lernprozesse aus neurowissenschaftlicher Sicht beschrei-
ben. Sie erfahren, wie Sie die Leistungen und Fähigkeiten Ihres Ge-
hirns entwickeln können, wenn Sie sich neuen Herausforderungen 
stellen und Neues lernen.

Parallel zum hochkarätigen wissenschaftlichen Programm wird am 
Freitag der Workshop „Endo-Innovationen, die Spaß machen“ unter 
der Leitung von Dr. Thomas Rieger angeboten.

Auch Assistentinnen und Prophylaxeassistentinnen erwartet ein 
spannendes Programm: Am Freitag und Samstag sind Seminare mit 
ausgewählten Vortragenden über die neuen Erkenntnisse in der Digi-
talen Zahnheilkunde und der KI und über aktuelle Therapieoptionen 
in der Kinderzahnmedizin und Prophylaxe geplant.

Wie gewohnt wird es im Ohmannsaal eine Dentalausstellung 
geben, welche den Teilnehmern die Gelegenheit bietet, mit den Part-
nern aus der Industrie und Wirtschaft ins Gespräch zu kommen und 
sich über die neuesten Produkte und Techniken zu informieren. 

Verein Tiroler Zahnärzt*innen
Tel.: +43 699 15047190 
lki.za.vtz-of� ce@tirol-kliniken.at
www.vtz.at

Tradition verbindet
22. Internationales Frühjahrs-Seminar in Meran.

Assistentinnenprogramm
• Peter Eickholz: Parodontaltherapie
• Felix Fleischer: Digitale Zahnheilkunde
• Lena Foradori: Assistenz in der Kinderzahnheilkunde
• Allan Krupka: Kommunikation und Hypnose
• Michael Müller: Implantatprophylaxe
• Anna-Lena Polak: Methodiken der Zahnaufhellung
• Falk Schwendicke: Entwicklung der KI
• Christian Splieth: Kinderzahnmedizin

Wissenschaftliches Programm
• Vincenzo D’Antò: Aligner therapy: a critical discussion
• Peter Eickholz: EFP-S3-Leitlinien
• Michael Gahlert: Periimplantitis – State-of-the-art ceramics 

vs titan implants
• Knut A. Grötz: Personalisierte Implantologie beim Risiko-

patienten
• Michael Hülsmann: Endodontie 2024: Bewährtes und Neues
• Matthias Kern: Adhäsivprothetik/minimalinvasive Versor-

gungskonzepte
• Birger Kränke: Allergien auf zahnärztliche Materialien
• Julian Leprince: Management of deep caries and irreversibly 

in� amed pulps
• Michael Müller: Chirurgische Therapie gingivaler Rezessionen
• Falk Schwendicke: Entwicklung der KI
• Christian Splieth: Kinderzahnmedizin
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WIEN – Die WID 2024 wird am 12. und 13. April ihre Tore öffnen! 
Sicherlich ein ungewohnter Zeitpunkt, war doch der Mai der traditio-
nelle WID-Monat. Der Österreichische Dentalverband (ODV) hat die 
Entscheidung zur Vorverlegung jedoch getroffen, da es zur ursprüng-
lich geplanten Zeit zur Terminkollision mit anderen Veranstaltungen 
gekommen wäre. 

Nach den pandemiebedingten Absagen und der wirtschaft-
lichen Entwicklung aufgrund der kriegerischen Kon� ikte wurde die 
Welt der Messen eine andere. Hatte man sich auf digitale Alterna-
tiven verlegt, ist jedoch trotz hoher In� ation und europäischer Rezes-
sionsängste die Begeisterung über die Durchführung einer Präsenz-
messe bei den angemeldeten Ausstellern zu merken. Der ODV ver-
weist darauf, dass es einen hohen Informationsbedarf über die Ent-
wicklungen im Dentalmarkt und seine neuen Produkte und Dienst-
leistungen in den Besucherzielgruppen der Zahnärzte, Assistenten 
und Zahntechniker gibt.

Die Aussteller werden auf der WID 2024 ein umfassendes Spek-
trum an Informationen zu neuesten Entwicklungen im Bereich von 
Geräten, Materialien und Dienstleistungen anbieten. Hier nur ein 
kurzer Abriss der ausgestellten Bereiche in der WID:

Materialien – Fortschritte bei dentalen Materialien, wie z. B. 
neue Füllungsmaterialien, Restaurationsmaterialien oder Prothesen.

Digitale Zahnmedizin – Die Fortschritte 
in der digitalen Technologie, einschließlich 3D-
Druck von dentalen Produkten, digitale Abfor-
mungen und computergestützte Planung von Zahn-
eingriffen geben einen Einblick in spannende Ent-
wicklungen in der ZMK.

Kieferorthopädie – Die Fortschritte in der Kiefer-
orthopädie, einschließlich neuer Behandlungsmethoden, 
unsichtbarer Zahnspangen und schnellerer, ef� zienterer 
Techniken, unterstützen Behandler und Techniker.

Implantologie – Neue Entwicklungen in der Implantat-
chirurgie, innovative Implantatdesigns und verbesserte 
Materialien für Implantate.

Prophylaxe – Fortschritte in der Früherkennung von 
Mundkrankheiten, präventive Maßnahmen und neue dia-
gnostische Ansätze sind elementarer Bestandteil der Mund-
gesundheit.

Für Besucher wird heuer erstmals ein Open Forum auf 
einer Bühne direkt in der Ausstellung einen Teil der oben an-
geführten Themen in Form von Fachvorträgen und Anwen-
dungsbeispielen anbieten. Dieses Forum wird von der Zahn-
klinik der Sigmund Freud Universität (SFU) gestaltet. 

Im Rahmen dieses Forums wird auch der 
künstlichen Intelligenz (KI) in der ZMK Rechnung 

getragen, da diese mittlerweile in der Diagnose, 
Behandlungsplanung, Robotik, Dokumentation 

und sogar in der Patientenbetreuung Unterstützung 
darstellen kann. Natürlich kann diese die Arbeit 

und Fachkompetenz von Behandlern nur unterstützen 
und nicht ersetzen, aber die Kombination aus humanem 
Fachwissen und technischer Unterstützung durch KI kann 
dazu beitragen, Patienten einen Vorsprung in puncto Qua-
lität zu präsentieren. Auch spezialisierte Aussteller werden 
den Besuchern diese Bereiche visualisieren. Interessierte 
� nden das umfassende Programm des Open Forums ab 
Februar auf der Homepage der WID 2024: www.wid.
dental

Österreichischer Dentalverband (ODV)
Wolfgang Fraundörfer, Generalsekretär
Tel.: +43 1 5128091 oder +43 676 6100330
fraundoerfer@dentalverband.at · www.odv.dental

Happy to inform you …
Die WID vorverlegt im April 2024.
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